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Die Regelung des Mehlbezuges in Wien .

VomWiener Magistrate wird die Verordnungfür die Einführungvon
Mehlbezugskartenunddie ErrichtungvonstädtischenMehlabgabestellen
öffentlich kundgemacht .Es bestehen zweierlei Bezugsquellen :Die
Mehlbezugsquelle für Mitglieder einer Konsumentenorganisation ,welche
von der Regierung im Wege der Kriegs - Getreide - Verkehrsanstalt unmite

telbar mit Mehl dotiert werden und die städtischen Mehlabgabestellen ,

welche das Mehl von der Gemeinde Wien erhalten .Den Mitgliedern der

genannten Konsumenten - Vereinigungen steht es frei ,zwischen beiden

Bezugsquellen eine zu wählen .Nachden Bestimmungender Verordnungkann
der spätere Uebertritt von einer Stelle zur anderen nur gegen vorherige

Anmeldungbei der zuständigen Brot -und Mehlkommissionmit Ablaufder
Mehlbezugskarte stattfinden .Als Beginn des Inslebentretens derMehlbe¬
zugskarte ist die mit Sonntag ,12 .November . J .beginnende Wochein

Aussicht genommen.
Der Mehlbezugfür Bäcker ,Gastwirte ,etc . ,welche bisher vom

städtischenMehlabgabeamtmitMehldotiertwurden,bleibtaufrecht.
Diejenigen Vereine ,Anstalten ,Betriebe mit Kriegsgefangenen ,militäri - ¬

schen Arbeitern ,etc . ,welche seitens der Konskriptionsamts - Abteilung

deszuständigenmagistratischenBezirksamtesmitBrot -undMehlkarten,
beziehungsweise Anweisungenauf Mehl beteilt wurden ,erhalten die Mehl- ¬
bezugskarten bezw .Anweisungenweiters bei derKonskriptionsamts - Abtlg.

Die erste Mehlbezugskarte gilt für vierzehn Wochenund lauft mit

17 .Februar 1917 ab .Die nächste Mehlbezugskarte wird den vom 18 .Fe - ¬
bruar 1917an laufenden Lebensmittelkarten beigelegtsein .

( DieVerordnungdes Magistrates und zwei Muster vonMehlbezugskarten
========2

liegenbei . )

Straßenbenennungen anläßlich der Parzellierung der Modena- Liegenschaft .
Anläßlich der Parzellierung der Modena - Liegenschaft im 3 .Bezirk ,durch

welche mehrere neue Gassen und ein öffentlicher Platz entstehen ,ist

die Benennungdieser neuen Verkehrswege notwendig geworden .Nacheinem

dem Stadtrat vorgelegten Antrage des Stadtrates Dr .Haas wurden für die
Benennung Namen gewählt ,welche mit dem Bestande des sogenannten Modena - ¬

Parkesundden Bewohnerndes zugehörigenPalastes in Zusammenhangste¬
hen .DergroßePlatz mit demprejektierten öffentlichen Park inder
MitteerhieltdenNamen„ AmModena-Parke".Dienördlicheparallelder
Reisnerstraße von der Beatrixgasse bis zur Strohgasse ziehende Straße

wurdenachdemverstorbenenKönigLuitpoldvonBayern ,welcherfrüher
häufigGastimPalaiswar ,mit„Luitpold-Gasse"bezeichnet ,diezweite
Parallel - StraßesüdlichvomParkmit „Adelgunden- Gasse"nachderletz -¬
ten Nutznießerin des Palastes ,Frau Herzogin Adelgunde vonModena .

EineneueGasse ,welchesenkrechtaufdieLuitpold -undAdelgunden-Gasse
verlaufend ,diesebeidenVerkehrswegeverbindet ,erhältdenNamen
„Bayern-Gasse",wodurchdasstammverwandteVolk ,dessenSöhneinso
vielen Schlachten des jetzigen Krieges Schulter an Schalter mituns
kämpfen ,geehrt werdensoll .Andieser Gassewird auch dasBotschafter -¬
Gebäudeder kgl .bayrischenGesandtschaftzu liegenkommen.
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